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Der Bund hat die 30 für das Bundesprogramm Aller.Land ausgewählten 

Regionen in Deutschland bekannt gegeben. Die Fördermittelgeber für 

dieses Programm sind das Bundesministerium für Landwirtschaft, 

Ernährung und Heimat sowie der Beauftragte der Bundesregierung für 

Kultur und Medien in Kooperation mit der Bundeszentrale für 

politische Bildung und dem Bundesministerium des Innern. 

In Mecklenburg-Vorpommern haben sich drei Regionen durchgesetzt 

und den Zuschlag für die Förderung der Kultur im ländlichen Raum 

erhalten. Sie werden ab dem kommenden Jahr bis 2030 durch das 

Programm mit jeweils 1,5 Mio. Euro gefördert. Land und Kommunen 

beteiligen sich mit einer Kofinanzierung von zehn Prozent. 

 

Das Programm soll gezielt kulturelle, künstlerische und kreative 

Vorhaben in ländlichen und strukturschwachen Regionen unterstützen. 

Ziel ist, die Bürgerbeteiligung und somit den Zusammenhalt und die 

Demokratie vor Ort zu stärken.  

 

Kulturministerin Bettina Martin bewertet dies als großen Erfolg für die 

Entwicklung der Kultur im ländlichen Raum in MV: „Es ist ein großer 

Erfolg, dass sich bei diesem wichtigen Bundesprogramm sogar drei 

Projektregionen aus Mecklenburg-Vorpommern mit ihren Konzepten 

durchsetzen konnten. Es eine Frage der Chancengleichheit zwischen 

Stadt und Land, dass Kultur nicht nur in Ballungsräumen, sondern 

gerade auch im ländlichen Raum für alle angeboten wird. Jeder 

Mensch hat ein Anrecht auf eine kulturelle Grundversorgung. Kultur ist 

enorm wichtig für den Zusammenhalt in unserer Gesellschaft – da ist 

ein Programm für die Entwicklung der Kultur in den Dörfern und in der 

Fläche gerade jetzt umso wichtiger. Ich bin sicher, Das Aller.Land-

Programm wird zu einer positiven Entwicklung beitragen und das 

wichtige ehrenamtliche Engagement stärken.“ 

 

 

Die Aller.Land-Projekte in MV 

 

Drei Aller.Land-Regionen für 
Mecklenburg-Vorpommern. 

Großer Erfolg: 4,5 Millionen Euro aus dem Bundesprogramm für die  

kulturelle Entwicklung in ländlichen Regionen in MV 

Schwerin, 23.06.2025 
 
Nummer: 087/25 
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Landkreis Mecklenburgische Seenplatte: Kultur für alle im 

Dreistrom.Land 

 

Im so genannten Dreistrom.Land rund um Demmin im Landkreis 

Mecklenburgische- Seenplatte gibt es viel Platz für Entwicklungen. Das 

Angebot „Kultur für alle im Dreistrom.Land“ nutzt diesen Freiraum 

kulturell und will so Menschen mit verschiedenen Lebensrealitäten 

zusammenbringen. Gleichzeitig stärkt das Projekt regionale Kunst- und 

Kulturschaffende und öffnet neue Lebens- und Kulturorte sowie 

Gestaltungsräume. 

 

 

Landkreis Nordwestmecklenburg: Grenzenlos – der Zukunft eine 

Bühne geben! 

 

Der Landkreis will gemeinsam mit dem Projektpartner kultursegel 

gGmbh das „Zukunftsschloss Gadebusch“ weiter als kulturellen 

Ankerpunkt in der Region stärken. Das Kooperationsprojekt 

„Grenzenlos“ entwickelt neue Kulturformate im Landkreis 

Nordwestmecklenburg. Vor allem mit und für junge Leute. Dazu soll 

das Kulturnetzwerk „Maurine-Radegast-Land“ als Partner fungieren. 

Das Schloss soll in einem mehrstufigen Verfahren zu einem 

multifunktionalen, offenen und inklusiven „Dritten Ort“ entwickelt 

werden. 

 

 

Landkreis Vorpommern-Greifswald: Jugend beteiligt: Ideen für 

morgen 

 

Der Landkreis als Projektpartner will unter dem Motto „Jugend 

beteiligt“ gemeinsam mit jungen Menschen eine Vision für den 

Landkreis Vorpommern-Greifswald entwickeln. Dafür findet Dialog in 

unterschiedlichen Schulklassen statt – mit der Hilfe des Theaters, der 

Heimvolkshochschule und eines breiten Netzwerks lokaler Akteurinnen 

und Akteure. Nach der Schule geht es raus in die Dörfer und Städte: 

Jugendorganisationen, Kunstschaffende und Bildungsinitiativen sind 

dabei und helfen den interessierten Jugendlichen, dort aktiv zu 

werden, wo sie leben, und Verantwortung zu übernehmen.  

 


